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Das Grußwort des Pfarrers 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Im christlichen Glauben findet  
zwischen Aschermittwoch und  
Karsamstag die 40-tägige Fasten-
zeit statt. Am Ostersonntag ist das 
Fasten also vorbei.  

Papst Franziskus ruft die Katholi-
kinnen und Katholiken vor Beginn 
der Fastenzeit zu Bescheidenheit 

und Mitmenschlichkeit auf. „Lassen wir diese 
günstige Zeit nicht nutzlos verstreichen!″, heißt 
es in der veröffentlichten Fastenbotschaft des 
Papstes. Und weiter: „Lassen wir den Egoismus, 
den auf uns selbst fixierten Blick hinter uns und 
wenden wir uns dem Ostern Jesu zu. Unsere  
Brüder und Schwestern in Not sollen unsere 
Nächsten sein, mit denen wir unsere geistlichen 
und materiellen Güter teilen.″  

Die Fastenzeit lade zu Umkehr, Reue und Ver-
gebung ein. Sie rufe die Christinnen und Christen 
auf, das Ostergeschehen „in ihrem persönlichen, 
familiären und gesellschaftlichen Leben stärker 
und konkreter Gestalt werden zu lassen, insbe-
sondere durch das Fasten, Beten und Almosen-
geben″. Christinnen und Christen sollen sich nach 
den Worten des Papstes von der „Knechtschaft 
der Vergänglichkeit″ befreien und den Bruch der 
Gemeinschaft mit Gott überwinden.  

Ich wünsche Ihnen allen, dass die Fastenzeit 
reiche Frucht für Seele und Körper bringt! 

 
P. Andreas Kunkel CSMA  

Das ist es mir wert! 

Vielen Dank, dass Sie unser Pfarrblatt in die 
Hand nehmen und lesen. Es ist eines der  
wichtigsten Kommunikationsmittel mit unseren 
Pfarrangehörigen, also mit Ihnen. Mit ihm wollen 
wir Sie über unser vielfältiges Angebot im Pfarr-
verband informieren und zu uns einladen. 

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen und sich 
an den Druckkosten beteiligen wollen,  
benutzen Sie bitte den beigelegten Erlagschein 
oder überweisen Sie Ihre Spende auf unser Konto 
bei der  

UniCredit Bank Austria AG 

IBAN AT56 1200 0085 7588 1103   

BIC BKAUATWW. 

Ihre Spenden deckten im Vorjahr rund ein  
Drittel unserer anfallenden Kosten (im Vorjahr 
betrug unser Aufwand rund 5140,– €). 

 

Wir danken für jeden Ihrer Beiträge! 

Wir wünschen  
Ihnen allen 

ein gesegnetes Osterfest! 

Ökumenischer Gottesdienst 
der christlichen Gemeinden  
in Wien-Mariahilf und Wien-Neubau 
  

(nachgeholter Termin) zur 

 
 
„Wir haben seinen Stern im Osten gesehen  
und sind gekommen, ihn anzubeten″ (Mt 2,2) 
 
Di., 17. Mai 2022 19:00  
in der evang. Auferstehungskirche,  

1070 Wien, Lindengasse 44a 
Predigt: Pfarrer MMag. Peter Fiala  

der röm.-kath. Pfarre Schottenfeld 
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Wer von uns ist nicht 
gerne in der Natur unter-
wegs, bei Ausflügen mit 
Familie und Freunden, bei 
einem Wanderurlaub in 
den Bergen, beim 
Schwammerl suchen  
oder Bootfahren auf Seen 
und Flüssen? 

Unterwegs sein, das 
bringt unseren Kreislauf 
und Körper in Schwung, 
denn „Wer rastet, der  
rostet!″. Gleichzeitig ent-
stehen oft beim Laufen 
und Gehen die besten Gedanken und Ideen. Und 
so ist es nicht verwunderlich, dass in vielen  
Religionen Menschen seit Jahrhunderten auf  
Pilgerwegen zu bedeutsamen Zielen unterwegs 
sind. Auf diesen Wegen stehen nicht sportliche 
Ziele im Vordergrund, das Gemeinschaftserlebnis 
ist ein zentraler Punkt, getragen vom Gespräch 
untereinander, von Gebetseinheiten und persönli-
chen Gebetsanliegen. 

Ganz persönlich erlebe ich einen Spaziergang, 
den Alltag unterbrechend, oft als impulsgebend 
für neue Ideen, doch einige Tage mit einer  
Pilgergruppe unterwegs zu sein hat andere  
Dimensionen. 

Viele Jahre hindurch bin ich schon mit unserer 
Familienrunde einige Tage im Sommer pilgernd 
unterwegs. Den Satz „Der Weg ist das Ziel″ erle-
be ich in jedem Jahr neu. Der innere Weg beginnt 
beim Packen des Rucksacks nach der Devise „Das 
Notwendigste wird eingepackt! Mach dich frei von 
unnötigen Lasten!″ Die Route und die Tages-
etappen werden sorgsam geplant, Lieder und 
Texte für Andachten zusammengestellt, Proviant 

Unterwegs sein als ein pilgerndes Volk Gottes  

und Apotheke griffbereit 
verstaut. Dann geht es 
los! Der Weg führt manch-
mal direkt neben der  
Straße, dann wieder steil 
bergauf oder bergab im 
alpinen Gelände, er ist 
manchmal steinig und 
dann wieder mit sanftem 
Moos bewachsen, manch-
mal ausgetrocknet und 
dürr und dann wieder  
getränkt von anhaltendem 
Regen. So unterschiedlich 
unsere Lebensabschnitte 

verlaufen, so unterschiedlich gestaltet ist auch 
der Weg. Es ist ein Weg mit den anderen, 
manchmal im Schweigen, dann wieder bei  
bewegten Gesprächen. Auf dem Weg werden 
viele andere Menschen in Gedanken und Worten 
mitgenommen. 

Das biblische Bild vom pilgernden Volk Gottes 
wird greifbar und spürbar, wenn nach kleinen 
Wehwehchen, nach Anstrengung und Müdigkeit, 
nach einem Bad in der Pielach, nach Gebeten auf 
Waldlichtungen, nach dem Naschen von Heidel-
beeren, die nie besser schmecken als in diesem 
Augenblick, ein Zwischenziel erreicht wird. Umso 
größer die Freude, wenn die Basilika von  
Mariazell sichtbar wird, unser auserwähltes Ziel. 

Das biblische Volk Gottes war 40 Jahre durch 
die Wüste gemeinsam unterwegs, das bedeutete 
für viele dieser Menschen ihr ganzes Leben lang. 
So spiegelt sich unser Leben in all seinen  
Schattierungen wider, wenn wir Jahrhunderte 
alten Pilgerwegen folgen. Es macht deutlich: 
Gott ist mit uns auf allen unseren Lebenswegen! 

PAss. Karin Steiner 

Im Gespräch  

Wenn der Trend steigender Kirchenaustritte 
weiterhin anhält sind wir dann mal weg.  

Wir werden dann als Kirche nicht mehr als das 
wahrgenommen werden, was wir sein können, 
nämlich eine Gemeinschaft, die aus der Botschaft 
Jesu Optimismus, Freude und Zuversicht gewinnt.  

Woran würde das liegen? Möglicherweise läge 
es an der zum Teil rückwärtsgewandten, starren 
Struktur der Kirche. Diese zeigt sich z.B. in der 
biblisch nicht begründbaren Ablehnung der Weihe 
von Frauen, in der Diffamierung der Sexualität, 
im Beharren auf der Zölibatspflicht für Priester, 
und teilweise in der Liturgie, wenn z.B. Texte  
verwendet werden, die weithin nicht mehr  
verstanden werden. Die Korruptions- und  
Missbrauchsfälle kirchlicher Amtsträger wären 
ebenfalls anzuführen. 

Wir sind dann mal weg (oder WEG?) 

Papst Franziskus will dem Verlust an Glaub-
würdigkeit durch einen synodalen Prozess entge-
genwirken. Synodal bedeutet, nicht vom Klerus 
diktiert, sondern von der Gemeinschaft der  
Gläubigen mitbestimmt. Der Apostel Paulus 
nennt die Kirche den mystischen Leib Christi. Wie 
im Leib alle Organe in ihrer Verschiedenheit für 
eine störungsfreie Funktion mitbestimmend sind, 
so auch die Gemeinschaft der Gläubigen für das 
gesunde Leben der Kirche. Darum soll es einen 
synodalen Weg geben, der Sie mitentscheiden 
lässt. 

Jesus sagt von sich: „ich bin der Weg, die 
Wahrheit und das Leben″. Da Jesus sich als Weg 
anbietet und wir nach Paulus sein mystischer Leib 
sind, wäre wir sind dann mal (der) WEG der Ver-
such, der Einladung des Papstes zu folgen. 

Christian Gottfried 



19. JAHRGANG 1/2022 3 

Einblicke 

Seitenblicke 

Mein priesterliches Leben 
Ich bin Cizar Costa, ein 
katholischer Priester aus 
Bangladesch. Ich wurde 
am 29. Mai 1985 geboren. 
Die Namen meiner Eltern 
sind Joseph Costa und 
Mary Rozario. Ich habe 
vier Brüder. 

Meine Großeltern waren 
sehr religiös und beteten 
jeden Abend den Rosen-
kranz. Wir haben alle an 
diesem Familien-Rosen-
kranzgebet teilgenommen. 

Meine Großmutter nahm mich jeden Morgen zur 
heiligen Messe mit. Ich war Ministrant. Meine 
Eltern und Großeltern ermutigten mich, ins 
Priesterseminar einzutreten und Priester zu 
werden. 

2003 trat ich ein und wurde 2017 von Seiner 
Heiligkeit, Papst Franziskus, zum Priester geweiht 
als er Bangladesch einen Pastoralbesuch ab-
stattete. Dabei ordinierte er 16 Diakone zum 
Priestertum. Ich war einer von ihnen. 

Mein ehrwürdiger Bischof erlaubte mir, für 
höhere Studien nach Wien zu kommen. Ich bin 
meinem Bischof Gervas Rozario und der ARGE 
AAG (Arbeitsgemeinschaft der Gemeinden aus 
Afrika, Asien und Lateinamerika) sehr dankbar, 
dass sie mir diese wunderbare Gelegenheit er-
möglicht haben. Ich bitte Sie um Ihr Gebet für 
meinen Dienst als Priester. 

Wir gratulieren 
Kaplan P. mgr Kazimierz Tomaszewski CSMA fei-
erte im Februar seinen 75. Geburtstag. Neben 
seiner seelsorglichen Tätigkeit (er kümmert sich  
sowohl um die Ministranten in Mariahilf als auch 
um die Senioren) und der Bibelrunde, die er mo-
natlich für unsere Pfarrgemeinden anbietet, be-
treut er liebevoll den Blumenschmuck in den bei-
den Kirchen, sorgt für die aktuellen Aushänge in 
den Schaukästen und steht unserer Mesnerin und 
unserem Mesner stets mit Rat und Tat zur Seite.  

Wir gratulieren von ganzem Herzen und  
wünschen Gesundheit sowie Gottes Segen! 

Nicht alltäglich: P. Kazimierz beim 

Osterputz 2021 

Haben Sie gewusst, dass ... 
… die Naschmarktkapelle (Nepomukkapelle), die 
seit 1916 am Naschmarkt auf Seite der Rechten 
Wienzeile kurz vor der Schleifmühlgasse und an 
der Grenze zwischen Mariahilf und Wieden liegt, 
nun in neuem Glanz erstrahlt? Sie ist dem  
böhmischen Heiligen Johannes Nepomuk geweiht. 
Eigentlich wurde sie als ein Teil des Rosalien-
kirchleins im Zentrum des Freihausviertels im 
4. Bezirk gebaut. Anfangs des 20. Jahrhunderts 
wurde sie an ihren heutigen Standort verlegt und 
dem Marktamt als Eigentum übertragen. Nach 
der Sanierung wurde sie von Bezirksvorsteher 
Markus Rumelhart und Marktamtsdirektor  
Andreas Kutheil eröffnet und von Dompfarrer  
Toni Faber geweiht.  
Quelle: meinbezirk.at 

… im Rahmen des verkehrten Adventkalenders 
für die aktion leben Österreich, für die Caritas des 
Pfarrverbandes sowie für das Caritas-Hilfsprojekt 
Le+O Sachspenden wie Speiseöl, Hygieneartikel 
sowie namhafte Geldbeträge gespendet  
wurden?  

… die Sternsinger bei den 4 Gottesdiensten im 
Pfarrverband 1134,- € sammelten? Ein herzliches 
Danke den fleißigen Sternsingern für ihre Bereit-
schaft die Gottesdienste mitzugestalten und sich 
für die Sache einzusetzen.   
Sie haben sich am Dreikönigstag nach der 10:15-
Messe in Mariahilf auch von Kälte und Wind nicht 
abhalten lassen vor der Kirche zu singen. 



PFARRVERBAND MARIAHILF / ST. JOSEF OB DER LAIMGRUBE 4 

Wir kandidieren zur Pfarrgemeinderatswahl 
für die Pfarre Mariahilf 

 

Wahlzeiten in der Pfarre Mariahilf 
Donnerstag, 17. März  16:00 – 19:00   im Pfarrheim (Pfarrcafé) 
Freitag, 18. März  10:00 – 12:00   im Pfarrheim (Pfarrcafé) 
Samstag, 19. März  19:00 – 20:00   in der Kirche (Windfang) 
Sonntag, 20. März  nach den Gottesdiensten um 10:15 und 12:00  
 für jeweils 30 Minuten in der Kirche (Windfang) 

 

Anton PREINSACK 
Jahrgang 1970 
 

 

Richard SIERADZKI 
Jahrgang 1951 
 

 

Antje FLEISCHBERGER 
Jahrgang 1988 
 

 

Ursula HILKESBERGER 
Jahrgang 1947 
 

 

Jury EVERHARTZ 
Jahrgang 1971 
 

 

Erich NEUMANN 
Jahrgang 1955 
 

 

Manfred DANZL 
Jahrgang 1957 
 

Es sind aus jeder Pfarre jeweils maximal 5 Mitglieder für den Pfarrgemeinderat zu wählen! 
 

Kinder vor Erreichung des Wahlalters haben eine Stimme. Das Stimmrecht wird von den  
Erziehungsberechtigten ausgeübt. Beide Erziehungsberechtigte vereinbaren, wer das Stimm-
recht für die Kinder ausübt. 

 

Gerhard ZIMMERMANN 
Jahrgang 1963 
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Wir kandidieren zur Pfarrgemeinderatswahl 
für die Pfarre St. Josef ob der Laimgrube 

Wahlzeiten in der Pfarre St. Josef 
Mittwoch, 16. März  17:30 –  19:30  im Pfarrhof (Sakristei) 
Donnerstag, 17. März  16:00 –  18:00  im Pfarrhof (Sakristei) 
Freitag, 18. März    8:30 –  9:00  im Pfarrhof (Sakristei) 
Sonntag, 20. März  10:15 –  11:15  im Pfarrhof (Sakristei) 

 

Martin NOWAK 
Jahrgang 1965 
 

 

Ulrike TOYOOKA 
Jahrgang 1966 
 

 

Robert KÖNIG 
Jahrgang 1960 
 

 

Marianne KORNER 
Jahrgang 1968 
 

 

Elisabeth HERGET 
Jahrgang 1953 
 

 

Maria MUNDSPERGER 
Jahrgang 1977 
 

 

Thomas FUMICS 
Jahrgang 1974 
 

Es sind aus jeder Pfarre jeweils maximal 5 Mitglieder für den Pfarrgemeinderat zu wählen! 
 

Kinder vor Erreichung des Wahlalters haben eine Stimme. Das Stimmrecht wird von den  
Erziehungsberechtigten ausgeübt. Beide Erziehungsberechtigte vereinbaren, wer das Stimm-
recht für die Kinder ausübt. 
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Rätselspaß 

für GROSS und klein: 
Finde aus den angeführten Hinweisen die ge-
suchten Bezeichnungen und setze sie an der ent-
sprechenden Stelle ein. Die Anfangsbuchstaben, 
von oben nach unten gelesen, ergeben das  
Lösungswort. Viel Spaß!  

Der Silbensalat hilft ein wenig, die richtigen Wörter 
zu finden:  
 

ASCHER * AUF * DANK * DON * EM * EM * ER * 
ER * EUCHA * EX * FAS * FEI * GANG * GRÜN * 
IN * KRANZ * KUS * LIED * MAR * MAUS * MITT 
* NERS * NO * PALM * QUI * RAT * RE * RIS * 
RO * RUNG * SCHEN * SEN * SIE * SONN * 
STEH * SUL * TAG * TAG * TAUF * TEN * TEN * 
TET * TIE * UNG * WOCH * ZEIT * ZEN *  
 
1) Bezeichnung für den Sonntag vor Ostern     
2) 40-tägige Bußzeit vor Ostern     
3) Wochentag, der die Fastenzeit einleitet  
4) Bezeichnung für ein marianisches Gebet 

und die bei diesem Gebet verwendete  
Perlenkette  

5) Lärminstrumente, die am Gründonnerstag 
und am Karfreitag die Altarglocken ersetzen     

6) Einer der 3 Kartage  
7) Lateinische Bezeichnung für das feierlich 

gesungene Osterlob in der Osternacht-
liturgie  

8) Einer der 4 Evangelisten    
9) Hauptteil der Heiligen Messe    

10) Liturgische Bezeichnung für die Darbietung 
des Weihrauchs während eines feierlichen 
Gottesdienstes  

11) Musikalische Zeichen  
12) Gesang nach der Kommunion  
13) Bezeichnung für den christlichen Brauch in 

Erinnerung an den Gang der Jünger nach 
Emmaus  

14) Lateinische Bezeichnung für „Totenmesse″  
15) Anderes Wort für die Auferweckung Jesu 

Christi am dritten Tag nach seiner  
Kreuzigung  

16) Teil der Osternachtfeier, in dem die Aller-
heiligen-Litanei gesungen wird  

 
 
 
 
 
 
 
 
Das Lösungswort lautet  
 
 
 

 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _    

1                  

2                  

3                  

4                  

5                  

6                  

7                  

8                

9                

10                

11                

12                

13                

14                

15                

16                Haben Sie´s gewusst? 

Hier die Auflösung des Rätsels: 

PALMSONNTAG, FASTENZEIT, 
ASCHERMITTWOCH, ROSENKRANZ, 
RATSCHEN, GRÜNDONNERSTAG, 
EXSULTET, MARKUS, EUCHARISTIE, 
INZENSIERUNG, NOTEN, DANKLIED, 
EMMAUSGANG, REQUIEM,  

AUFERSTEHUNG, TAUFFEIER  

PFARRGEMEINDERAT 
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Diese Termine ergänzen die Gottesdienstordnung auf der letzten Seite! 

Wir ersuchen Sie aber auch, unsere aktuellen Plakate, unser sonntags-info oder unsere Homepage zu 
beachten! 

Gerne können Sie sich auch in unseren Pfarren für das digitale wöchentliche sonntags-info anmelden. 

kanzlei@pfarremariahilf.at oder kanzlei@pfarrelaimgrube.at 

März  

 Kreuzweg in der Fastenzeit montags 18:00 Kreuzweg in der Fastenzeit mittwochs 17:30 

So. 20.   3. Fastensonntag, in beiden Pfarren PGR-Wahl (siehe S. 4 & 5) 

Sonntagsgottesdienstordnung Ǉ 9:15 rhythmische hl. Messe, Patrozinium 

Mo. 21. 15:00 hl. Messe für Senioren  18:00 Wort Gottes-Feier 

Di. 22. 19:15 Bibelrunde  

So. 27. 4. Fastensonntag, Sonntagsgottesdienstordnung 

Di. 29.  19:00 Jugendkreuzweg 

April 

So. 3. 5. Fastensonntag, Sonntagsgottesdienstordnung 

Mi. 7.  18:00 Versöhnungsgottesdienst mit Eucharistie 

So. 10. Palmsonntag 

 10:15 Segnung der Palmbuschen, Prozession in 
die Kirche, anschließend hl. Messe 
18:30 hl. Messe 

Ǉ 9:15 Segnung der Palmbuschen bei der  
Capistranstiege, Prozession in die Kirche,  
anschließend rhythmische hl. Messe  

Di. 12.  16:30 Ministrantenstunde 

Do. 14. Gründonnerstag 

 Ǉ 8:00 Stundengebet mit Choral-Schola Maria-
hilf 
Ǉ 18:30 hl. Messe vom letzten Abendmahl, 
Hans Leo Hassler: Missa secunda; Mariahilfer 
Kirchenchor, Leitung: Francois-Pierre 
Descamps, anschließend Ölbergstunde 

19:00 hl. Messe vom letzten Abendmahl,  
anschließend Anbetung und Beichtgelegenheit 

Fr. 15. Karfreitag 

 Ǉ 8:00 Trauermette mit Choral-Schola Mariahilf 
14:30 Kreuzweg 
18:30 Liturgie vom Leiden und Sterben Christi, 
Hermann Kronsteiner: Die Leidensgeschichte 
nach Johannes; Helmut Pohorec (Bass),  
Choral-Schola Mariahilf 
anschließend Grabwache in der Kreuzkapelle 

14:30 Kreuzweg 
19:00 Liturgie vom Leiden und Sterben Christi, 
Motetten zum Karfreitag; Männerquartett der 
Pfarre St. Josef, Leitung: Gebhard Chalupsky, 
anschließend Anbetung und Beichtgelegenheit 

Sa. 16. Karsamstag 

 Ǉ 8:00 Trauermette mit Choral-Schola Mariahilf 
12:00 Speisensegnung (deutsch/polnisch) 

9:30 – 12:00 und 14:00 – 19:45 Anbetung 

Sa. 16. Hochfest Auferstehung des Herrn 

 Ǉ 21:00 Feier der Osternacht mit Mess-
gesängen und Motetten zur Osternacht;  
Vokalensemble Mariahilf,  
Leitung/Orgel: Jury Everhartz 

Ǉ 20:00 Feier der Osternacht, Antonio Caldara: 
Missa in B „Sancti Josephi″, G.F. Händel: Halle-
luja; Chor und Streicher der Pfarre St. Josef, 
Leitung: Gebhard Chalupsky,  
Orgel: Martin Nowak 

So. 17. Ostersonntag 

 Ǉ 10:15 hl. Messe, Joseph Haydn: Missa in  
Angustiis (Nelson-Messe), G.F. Händel:  
Halleluja; Vokal– und Instrumentalensemble 
Mariahilf, Leitung: Jury Everhartz,  
Orgel: Martin Nowak 
Sonntagsgottesdienstordnung 

9:15 festliche hl. Messe 

Mo. 18. Ostermontag: Sonntagsgottesdienstordnung 

ST. JOSEF KALENDER MARIAHILF 
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1060 Wien, Windmühlg. 3 
 
Gottesdienstordnung: 
So. 9:15 hl. Messe 
Mi. 18:00 hl. Messe 
Fr. 8:00 hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit: 
nach Vereinbarung 
 
Kanzleistunden:  
Maria Doberer 
Mi.  9:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00  
Fr.  9:00 – 11:00  
Tel. 01/587 84 03  
E-Mail: kanzlei@pfarrelaimgrube.at 
 
Sprechstunden des Pfarrers:  
bitte um telefonische Vereinbarung 

Durch die heilige Taufe wurden in unsere  
Gemeinden und in die Kirche aufgenommen: 
 

Eliana. 
 
Vorausgegangen in die ewige Heimat sind: 
 

Dkfm. Helmut Habersohn, Johann Klestorfer,  
Karl Koupil, Theresia Schmidt, Ludwig Vehzely.  

PFARRVERBAND MARIAHILF / ST. JOSEF O.D. LAIMGRUBE 

Aus den Gemeinden Pfarre St. Josef ob der Laimgrube Pfarre St. Josef ob der Laimgrube 

Erreichbar im Internet 

www.pfarrverbandmariahilf.at 

www.jumajo.at 

www.facebook.com/jumajo 

www.1747.at 

Pfarre Mariahilf 

 
1060 Wien, Barnabiteng. 14 
 
Gottesdienstordnung: 
So. 10:15 hl. Messe 
 12:00 hl. Messe in polnischer Sprache 
 18:30 hl. Messe 
Sa. 18:30 Vorabendmesse 
Mo. und Mi.    8:00 hl. Messe  
Di., Do. & Fr.  18:30 hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit: 
Fr.  19:15 – 19.45 
Sa., So.  17:30 – 18:00 
und nach Vereinbarung 
 
Kanzleistunden: 
Kristina Weimer-Hötzeneder 
Di. 9:00 – 11:00 
Do. 14:00 – 18:00 
Tel. 01/587 87 53 
E-Mail: kanzlei@pfarremariahilf.at 
 
Sprechstunden des Pfarrers:  
Di. 10:00 – 11:00  
Do. 17:00 – 17:50  
bitte um telefonische Vereinbarung 

Klick zum Nachbarn im Dekanat 
www.pfarrealtlerchenfeld.at 
www.pfarre-gumpendorf.at 
www.stulrich.com 
www.pfarreschottenfeld.at 
www.lazaristenpfarre.at 

http://www.pfarrealtlerchenfeld.at

